
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 11 (1935)

Heft: 49

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Am 23. November letzthin vermählte sich auf dem
Wiener Standesamt Paula Wesstly, die beliebte
Filmkünstlerin, mit ihrem Kollegen Attila Hörbiger.

Brücken entstehen in Abessinien
Die neue, bei Dogali in der Provinz Tigre von den Italienern er-
baute Brücke wird eingeweiht. Mit großer Beschleunigung erstellen
die Italiener in den besetzten Gebieten Verkehrswege, die vorläufig
in erster Linie der Verbindung zwischen der Front und der Etappe
dienen. Schwierige Brückenbauten sind in dem gebirgigen, bis jetzt
annektierten Gebiet nicht zu umgehen. Diese armierte Betonbrücke
wurde in der erstaunlich kurzen Zeit von 6 Wochen erbaut. Mehr
als 3000 Arbeiter waren daran beschäftigt.
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Als Vermählte empfehlen sich Es ist natürlich, daß die Bilder vom abessinischen Krieg in der Regel von der italienischen Seite stammen; dort gibt's die besseren Ver-
bindungen nach Europa, dort gibt's Reporter, Photoapparate und viele Leute, die damit umgehen können, dort gibt es auch eine be-
wußte Propaganda und Berichterstattung, die das Heimatland mit Nachrichten versorgen muß. Dieses Bild abessinischer Krieger aber
stammt von der abessinischen Seite, von der Nordfront bei den Truppen des Ras Mulgeta in Debra Brehan in der Nähe von Dessie, wo
man die großen Truppen-Konzentrationen der abessinischen Nordfront vermutet. Die Aufnahme ist von einem abessinischen Offizier
gemacht Und nach Addis Abeba gebracht worden. Die dort stationierten weißen Zeitungsschreiber dürfen nämlich die Stadt nicht ver-
lassen und sind außerstande, von den Bewegungen der abessinischen Truppen sich durch eigenen Augenschein ein zuverlässiges Bild von
deren Bewegung und Stellungen zu machen.

Professor Pierre Joliot und seine Frau Irene Curie-Joliof

Professor
James Chadwick

Nobelpreisträger für
Physik. Er war bisher
Dozent an der Univer-
sität Cambridge und
wurde nun an die Uni-
versität Liverpool be-
rufen. Den Physik-
preis erhielt er zuer-
kannt für die Entdek-
kung des Neutrons.

Abessinische Nordfront

erhalten gemeinsam den Nobelpreis für Chemie für die Ent-
deckung von neuen radioaktiven Elementen. Professor Joliot
und seine Frau arbeiten im Radiuminstitut der Universität
Paris. Schon die Mutter von Frau Joliot, Madame Curie-
Sklodeowska, gewann 1911 den Chemie-Nobelpreis.

Professor
Hans Speemann

Dozent für Zoologie
an der Universität Frei-
bürg, wurde der No-
beipreis für Physiologie
und Medizin zuer-
kannt in Anerkennung
seiner Verdienste um
die Entdeckung des

«Organisatoreffektes
während der embryo-
nalen Entwicklung».



S f * j, y* * .J it
i iP *

inife
-k k*
fkjgs Jf

:*;•

«

Blick auf die Absturzstelle. Mehrere hundert Kubikmeter Felsmassen und Schutt liegen auf dem Bahnkörper und auf der Straße. Menschen sind durch den Absturz nicht zu Schaden gekommen. Die Fahr-
leitung der Gotthardbahn und das Geleise sind schwer beschädigt. Außerdem wurde ein Bahnwärterhäuschen zerstört. Aufnahme Photopress

Felssturz auf der

Durch Blöcke von vielen Tonnen Gewicht wurden die Schienen wie Zündhölzer zerbrochen, verbogen und verschoben.
Viele dieser riesigen Blöcke mußten durch Sprengung und mit Kranen entfernt werden.

In der Nacht vom 2. zum 3. Dezember ereignete
sich zwischen den Stationen Biasca und Osogna ein

Felssturz, der beide Spuren der Gotthardbahn und
die Kantonsstraße auf eine Länge von 200 Meter
stellenweise mehrere Meter hoch verschüttete. Die

genaue Stelle des Absturzes befindet sich drei Kilo-
meter südlich Biasca zwischen dem 275 Meter
langen Crocetto- und dem 64 Meter langen Giu-
stizia-Tunnel. Wenige Minuten vor dem Absturz,
der genau um 23.30 Uhr erfolgte, hatte ein Güter-

zug, der zwei italienische Lokomotiven von der
Brüsseler Weltausstellung nach der Heimat führte,
die Stelle passiert. Der Zugsverkehr war zwei

Tage vollständig gesperrt.
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